




Für (Unter)Stützung und beschleunigte Zellerneue-
rung / frei nach Salvador Dalí, die Krücke ist ein 
wiederkehrendes Bildelement
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Gegen Mondsucht und Schlaflosigkeit / frei nach 
Caspar David Friedrich, Zwei Männer in Betrachtung 
des Mondes, 1816/20 
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Gegen Magenschmerzen und für gutes Karma / frei 
nach Sabian Baumann, Alle alles eins, 2011 
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Gegen Bluthochdruck und für inneres Gleichgewicht / 
Sabian Baumann, Blas mir in die Schuhe, 2018
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Gegen tränende und müde Augen / frei nach Caspar 
David Friedrich, Frau am Fenster, 1822 
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Stärkungsmittel, Muskelaufbau / frei nach Elzie Crisler 
Segar, Popeye, 1929 
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Gegen Schnupfen und Erkältung / frei nach Agnes 
Martin, Summer, 1996
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Für Leichtigkeit und seelische Erneuerung / frei nach 
Salvador Dalí, March of Time Committee: Papillon,  
ca. 1940
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Für die Regeneration des Gesellschaftskörpers / frei 
nach Kara Walker, You Do, 1993/94 
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Gegen Rheuma, Knochen- und Gelenkschmerzen, 
für mehr Beweglichkeit / frei nach Nicole Eisenman, 
Made in Taiwan, 2004 
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Gegen Depression und seelische Verstimmungen / 
frei nach David Shrigley, Life is Fantastic, 2015  
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Gegen schwere Beine und Füsse / frei nach Philip 
Guston, Green Rug, 1976 
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Hilfe zur Selbsterkenntnis / frei nach Nicole Eisenman, 
Selfie, 2014 
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Für die Regulierung von Verdauung und Stuhlgang / 
frei nach Sabian Baumann, Doppelmickey, 2009 
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Gegen Kopfschmerzen / frei nach Agnes Martin, aus 
dem Portfolio: On a Clear Day, 1973 
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Für universelle Harmonie und Liebe / frei nach Sabian 
Baumann, Roma Peace, Alle alles eins, 2011
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Risiken und Nebenwirkungen
Lebensmittelfarben können die Aktivität und Aufmerk-
samkeit bei Kindern beeinträchtigen.

Dosierung und Anwendungshinweise
Erzeugen Sie einen Klang mit einem wassergefüllten Kris-
tallweinglas. Essen Sie ein oder mehrere Schluckbildchen 
(je nach Bedarf und Gebrechen) und spülen Sie mit Wasser 
nach. Die gemeinsame Einnahme mit anderen Personen 
kann die Wirkung verstärken.  

Inhaltsstoffe
Oblatenpapier: Kartoffelstärke, Wasser, Olivenöl
Farbe Schwarz: Wasser, Ethanol, Trägerstoff: Propylenglycol 
E1520, Farbstoff Azorubin E122, Farbstoff Brilliantblau 
FCF E133, Farbstoff Tartrazin E102

Nährwerte je 100g
Brennwert: 379,4 kcal
Proteine: 0,1g
Kohlenhydrate (Stärke): 88,1g
Fette: gesättigt 0,4g, einfach ungesättigt 2,3g, mehrfach 
ungesättigt 0,3g

Oblatenpapier ist vegan, koscher und glutenfrei.
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Schluckbilder und Schattierungen in Blau

Die in diesem Heft versammelte Serie von Schluckbildern 
ist im Zusammenhang mit dem Kunst-und-Bau-Werk 
Schattierungen in Blau entstanden. Dieses wurde im Früh-
ling 2019 im Alterszentrum Trotte in Zürich fertiggestellt 
und besteht aus einer raumfüllenden Wandzeichnung 
und der Möblierung im Raum der Stille. Die Schluckbilder 
sind ein eigenständiges ephemeres Werk, das darüber  
hinaus den Bewohner*innen das Werk Schattierungen in 
Blau näherbringen möchte.

Gemeinsam ist den beiden Arbeiten eine Strategie, die 
mein gesamtes zeichnerisches Werk durchzieht. Bildzitate 
und Interpretationen verschiedener Stilrichtungen der 
Kunst, Populärkultur, Fotografie und eigene Bildmotive 
repräsentieren das disparate Patchwork, das wir und die 
Welt sind. Der Kern des gesamten zeichnerischen Werkes 
könnte in dem Satz zusammengefasst werden: «Normalität 
ist eine Ausnahme im Raum und in der Zeit.» Individuen 
sind einzigartige Collagen. Das Selbst konstituiert sich aus 
unterschiedlichen Facetten wie Genen, Wissen, Habitus, 
Nahrung etc. Die Substanz, aus der wir gemacht sind, ist 
so alt wie das Universum. Wir sind untrennbar verbunden 
mit der Welt und dem Universum. Das Ich ist die Welt und 
umgekehrt.

Schluckbilder_Heft_20200519.indd   20Schluckbilder_Heft_20200519.indd   20 19.05.21   22:3319.05.21   22:33



Schluckbilder
Schluckbildchen nennt man kleine Abbildungen von Gna-
denbildern, die wie Briefmarken auf Bogen von dünnem 
Papier gedruckt und manchmal koloriert waren. Man 
kaufte sie an Wallfahrtsorten, liess sie segnen und konn-
te sie dann bei Bedarf abschneiden und als Heilmittel 
für Mensch und Vieh verwenden. Sie wurden vom 18. bis 
zum Ende des 20. Jahrhunderts als religiöse Volksmedizin 
verwendet. Durch das Schlucken sollte Segen und Hilfe 
der*des abgebildeten Heiligen einverleibt werden.

Die Schluckbilder sind 16 briefmarkengrosse Zeichnun-
gen, die mit Lebensmittelfarbe auf Oblatenpapier ge-
druckt sind. Als Sujets dienen einerseits die Bildzitate der 
Künstler*innen aus dem Wandbild im Raum der Stille, 
andererseits Bildzitate verschiedener Künstler*innen aus 
verschiedenen Zeiten von Hoch- bis Populärkultur sowie 
eigene Bildmotive.
In den Werken vermittelt sich, entsprechend meiner Auf-
fassung von Kunst, eine positive Kraft: Repariertes wirkt 
lebendig, Fehlendes wird kompensiert, Ausgegrenztes 
integriert, die positive Vision gezeigt. Manchmal wird die 
Zeit zurückgedreht vor die Katastrophe; sei dies im Sinne 
des Zeigens einer schmerzhaften Erinnerung, ausgestan-
dener Ängste, die durch Wiederholen ins Bild «verbannt» 
sind oder durch den Ausbruch aus der Realität in eine an-
dere. Wertvorstellungen werden verkehrt durch Parado-
xien, Poesie und Humor. 
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Bei dem Werk Schluckbilder sollen die Bilder nicht nur 
visuell aufgenommen, sondern gleich ganz verschluckt 
werden und durch den Placebo-Effekt ihre heilende Wir-
kung entfalten.

Schattierungen in Blau im Raum der Stille
Die fensterlosen, hohen Wände im sechseckigen Raum 
der Stille sind durchweg von horizontalen Linien durch- 
zogen. Sie erinnern an Lamellen von Jalousien, weil sie 
von Krücken geöffnet werden und so quasi einen Blick 
nach draussen ermöglichen. Einmal verliert sich der 
Blick in einem Sternenhimmel bei Nacht, mal schweifen 
die Augen in den glühenden Horizont einer Dämmerung 
oder blicken auf eine Landschaft mit Kiefernwäldern. Die 
grossformatigen Landschaften sind immer menschenleer 
und ohne Spuren von Zivilisation. Die Person, die im Raum 
steht oder sitzt, ist somit der Referenzpunkt in diesen 
Landschaften. Betrachter*in und Identifikationsfigur fallen 
zusammen und werden Teil des Bildes. Der Raum soll ein 
Ort für Fantasien und Kontemplation sein, Gedankenspiele 
auslösen, fern und unberührt sein und damit ein Kontrast 
zum Realen, zu dem was draussen ist.

Man könnte die menschenleeren Landschaften als eine 
posthumane Ökoutopie bezeichnen oder eine bildgewor-
dene Meditation nennen, ein wortloses Gebet, für alle ver-
ständlich. Die gezeichneten Landschaften sind etwas, das 
uns alle verbindet, das wir alle teilen: die Erde, unseren 
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Planeten, die Aussicht auf das Universum, den Himmel, 
die Sonne und den Mond, Tag, Nacht und Dämmerung.

Die Wandzeichnung enthält keine Farben, sondern ist mit 
Bleistift aufgetragen. Somit variieren Grautöne und greifen 
den Titel der Arbeit Schattierungen in Blau in abstrahierter 
Form auf. Blau, die Farbe des Himmels und auch die sinn-
bildliche Farbe für die Epoche der Romantik, ist hingegen 
der Teppich, der so wiederum den Titel aufnimmt.
Die Wandzeichnung besteht aus sehr frei interpretierten 
Zitaten eines Siebdrucks aus dem Portfolio On A Clear Day 
(1973) von Agnes Martin (horizontale Linien), den Krücken, 
die in vielen von Salvador Dalís Bildern vorkommen und 
den Landschaftsbildern Caspar David Friedrichs.

Die Raumgestaltung stammt vom Designer  Frédéric   
Dedelley. Eine aus lackiertem Eschenholz gefertigte Möb-
lierung verleiht dem Raum eine warme Atmosphäre. Dazu 
gehören je zwei gedrechselte Leuchten und Beistelltische, 
die als Unikate von Frédéric Dedelley konzipiert wurden 
sowie fünf Semper Stühle von Horgenglarus.           
Die Möblierung enthält, ebenso wie die Elemente der 
Wandzeichnung, Referenzen an vergangene Stilrichtungen 
und unterstützt so die Aussage des Werkes und die Atmo-
sphäre des Raumes.

Sabian Baumann 2021
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Schluckbilder, 2019/2021
16 Zeichnungen auf Esspapier (Oblaten,  
bedruckt mit Lebensmittelfarbe),  
Tüte/Pergamin, Heft

Schattierungen in Blau, 2019
Raum der Stille: Vollflächige Zeichnungen  
über sechs Wände, Bleistift; Möblierung  
Frédéric Dedelley
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